
   
Es1.


blies


ein


Jä -


ger


wohl


in


sein


Horn,

  
wohl


in


sein



     
Es1.


blies


ein

 
Jä -


ger


wohl


in


sein


Horn,

  
wohl


in


sein

  
Horn;

 
und


al-


les,


was


er


blies,


das

 
war


ver -


lorn,

  
das

  
Horn;

  
und


al-


les,


was


er


blies,


das


war


ver -


lorn,

  
das

  
war


ver -

 
lorn.

 
Hal -


li -


a -


hus -


sas -


sa,

 
ti -


ral -


la -


la,

 

und

  
war


ver -


lorn.


Hal -


li -



a -


hus -


sas -


sa,

 
ti -


ral -


la -


la,

 
und

  
al -



les,


was


er


blies,


das

 
war


ver -


lorn.



  
al -


les,


was



er


blies,


das

 
war

 
ver -

 
lorn.



2. Sollt denn mein Blasen verloren sein?
    Viel lieber möcht ich gar kein Jäger sein.
    Halliahussassa . . .

3. Er warf sein Netz wohl übern Strauch,
    da sprang ein schwarzbraunes Mädel heraus.

4. "Ach, schwarzbraunes Mädel, entspring mir nicht!
    Ich hab große Hunde, die holen dich."

5. "Deine großen Hunde, die fürcht ich nicht,
    sie wissen meine hohen, weiten Sprünge noch nicht."

6. Deine hohen weiten Sprünge, die wissen sie wohl,
    sie wissen, daß du heut noch sterben sollst."

7. "Und sterb ich heute, so bin ich tot,
    begraben mich die Leut unter Rosenrot!"

118. Es blies ein Jäger

Paul Villiger, November 2003
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